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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 233.
Donnerstag den 11. Oktober 1877.

(4187—3) Nr. 6306.

Concursausschreibung.
M i t dem Erlasse des hohen k. k. Ministeriums

des Innern vom 26. J u l i 1877, Z . 9 2 1 1 , wurden
dle Schutz- und Negulierungsbaulen in der Save-
slußstrecke nächst Lustthal, Kletsche und Dousko
M Ausführung genehmiget, zu welchem Behufe
y«nut die festliche Offertverhandlung ausgeschrie-

Die Gefammtkosten dieser Bauten betragen
^ch einer approximativen Berechnung beiläufig

Die Ausführung derselben wird jedoch nur
nach Maßgabe der jährlich hiefür bewilligten Do-
tatlonsmittel auf Grund des genehmigten Projektes
und der eventuellen nachträglichen Abänderungen
desselben, ferner auf Grund der diesfälligen Bau-
dedingnisse nach den im Verzeichnisse vom 30sten
September 1877 enthaltenen Einheitspreisen statt-
zufinden haben.

Die Anbote haben demnach auf einen in
"lffern und Worten ausgedrückten Perzentualnachlaß
von, oder Perzentualzuschlag zu den Einheitspreisen
zu lauten.

Das Vadium beträgt 1200 f l . und ist ent-
weder in Barem oder in Staatspapieren nach dem
börsenmäßlgen Kurse dem Offerte beizulegen, oder
durch Anschluß eines Legscheines die Hinterlegung
desselben bei einer k. l . Kasse nachzuweisen.

Derjenige Offerent, dessen Anbot angenommen
w " d , welcher somit Ersteher verbleibt, hat das
Vad'mm aus die Caution von 2400 st. zu ergänzen,
welche Ergänzung jedoch durch sünfperzentige Ab-
z ge von seinen Verdienstgebüren stattzufinden hat.
" e n andean Offerentm wird das Vadium zurück-
^jteut werden. !

Das Offert hat nebst dem Anbote und dem
^admm die ausdrückliche Erklärung zu enthalten,
daß der Offerent das Projekt, das Einheits'-Preis-
^erzeichnis und die Baubedingnisse eingesehen hat,
deren Borschriften und Bestimmungen er sich de-
dwgungslos unterwerfe.

Das Offert hat endlich nebst der deutlichen
Unterschrift eine genaue Angabe der Adresse des
^fferenten zu enthalten, und es ist auf der Außen-
^ te des Couverts der Name des Offerenten so-
"le der Gegenstand des Offertes ersichtlich zu machen.

Vorfchriftmäßig verfaßte, mit einem 50 kr.-
^lklnpel versehene und den obigen Bestimmungen
^sprechende schriftliche Offerte sind längstens
. . b i s 1 5 . O k t o b e r 1 8 7 7
el der gefertigten k. k. Landesregierung zu über-

^lchen; auf später einlangende Offerte wird keine
"Ucksicht genommen und werden solche nicht mehr
""genommen.
.. Vonseite der k. k. Landesregierung wird sich
^ Wahl des der Staatsverwaltung convenabelsten
"ifertes ausdrücklich vorbehalten.

Zu diesem Unternehmen werden Unterneh-
mungslustige mit dem Beisahe eingeladen, daß das
^vjekt, das Einheits-Preisverzeichnis und dieBau-
^"gnisse ^ . ^ Naudepartement der k. k. Landes-
an m"2' " " ^ " " " Zois'schen Hause, 3. Stock,
tci, .^' ^^ zu dem oben angesetzten Termine

3nch in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
H? können. —Laibach am 3. Oktober 1877.

'-^H^n^Dnnäesressierunl; für Rrain.
^222—1) ' Nr. 5697.

Kundmachung.
10 , ^ m 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 7 , vormittags
Ui^r ' f^"det die
mundvierziaste Verlolung der lrainischen

im .. ^Uttdeutlastuuns -OvliMioneu
9 ^ " ^urggebäude im ersten Stock statt,

^" lbach am 4. Oktober 1877.

^ "U l krniniscken ^anäesaussckuffe.

(4223) Nr. 47,827.

Kundmachung.
Von der l . t . Finanz - Landesdirection für

Böhmen wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß infolge Erlasses des k. k. Finanzministeriums

zvom 18. September 1877, Z . 20,387, die tarif-
mäßige EinHebung für nachbenannte Objekte, a ls :
^ . a.) die Verzehrungssteuer, dann den verma-

l t e n , mit der kaiserlichen Verordnung vom
17. M a i 1859 (Reichsgesetzblatt Stück X X I V ,
Nr . 89) eingeführten außerordentlichen Zuschlag
von 20 Perzent zu diefer Steuer; weiterö den der
Stadtgemeinde Prag bewilligten 25perzentigen
Gemeindezuschlag für die über die Verzehrungs,
steuerlinie von Prag eingeführten Wein- und
Obstmost, sowie für alle über die Verzehrungs-
steuerlinie von Prag zum Verbrauche daselbst
eingeführten, laut der in den Kundmachungen
der k. k. Finanz>Landesdirection für Böhmen
vom I.Dezember 1875, Z. 53 ,982 , und
vom Z.Dezember 1875, Z . 56,289 (Landes-
Gesetzblatt für das Königreich Böhmen, Jahr-
gang 1875, Nr . 82 und 83, Seite 139 bis
150), bekannt gemachten Tari f der Verzeh-
rungssteuer unterliegenden Gegenstände, so weit
letztere nach den bestehenden Vorschriften von
der Gebür nicht befreit sind;

d) den an der Verzehrungssteu«:rlinie einzuheben-
den Gemeindezuschlag von Bier und gebrannten
geistigen Flüssigkeiten mit den vermöge Kund-
machung der k. k. Finanz'Landesdirection vom
2. Dezember 1875, Z . 56,289 (Landesgesetz-
blatt sür das Königreich Böhmen, Jahrgang
1875, Nr . 83, Seite 146), bewilligten Ge-
büren;

ü . den von den innerhalb der Prager Steuer-
linie erzeugten gebr.nnten geistigen Flüssig-
keiten der Stadtgemeinde Prag bewilligten, von
je einem Hektoliter und je einem Altoholometer-
grad mit 1 * / ^ Neukreuzer bemessenen Zu-
schlag (laut Post-Nr. 2 und 3 des obbezo-
genen Tarifes);

0. rücksichtlich des innerhalb der Prager Ver-
zehrungssteuerlinie erzeugten Bieres den für
die geschlossenen Städte bestehenden, mit dem
Gesetze vom 18 M a i 1875, Artikel 6 (Reichs-
gesetzblatt Nr . 84), festgesetzten Zuschlagsbetrag
vom jedem Hektoliter und Sacharometergrad
mit 7 Neukreuzer, und den für dieses Bier
der Prager Stadtgemeinde gebürenden Zu-
schlag von 25 Perzent zu den ärarischen Ge-
büren von 16-7 kr. und 7 kr., zusammen
23 7 kr., für jeden Hektoliter und Sacharo-
metergrad der Bierwürze;

I). die Wassermauthgebüren (Moldauzoll) für die
in dem mit der Kundmachung der k. k. Finanz-
Landesdirection für Böhmen vom 19. Oktober
1858, Z . 47,001 (Landesregierungsblatt für
das Jahr 1858, I I . Abtheilung, X . Stück,
Nr. 57), bekannt gemachten Tarife genannten
Gegenstände, welche in der Thalfahrt nach
Prag gelangen und für Prag bestimmt sind
oder durch Prag weiter befördert werden; dann
für Holz, welches auf der Moldau von Prag
thalabwärts verschifft oder geflößt wird oder
auf der Moldau in der Bergfahrt nach Prag
gelangt, mit der durch den Erlaß der M i n i -
sterien der Finianzen und des Handels vom
3. J u l i 1875, Z. 17,911 (Verordnung der
k. k. Finanz-Landesdirection für Böhmen vom
4. August 1875, Z. 33,319, Landesgesetzblatt
für das Königreich Böhmen, Jahrgang 1875,
Nr. 58, Seite 98), normierten Abänderung;

H. die der Stadtgemeinde Prag bewilligte Pflaster-
mauthgebür, welche von allen Kaufmanns-
gütern, die nach Prag ein- oder auch nur durch,
gefühlt werden und der Verzehrungssteuer oder

einem Zuschlage zu derselben im Falle der
Einfuhr nicht unterliegen, mit 10 kr. C. M .
oder 1 7 ' / , kr. ö. W . von jedem Pferde oder
Bespannungsvieh nach dem bisherigen Um-
fange factisch eingehoben wird, jedoch mit den
in den Licitationsbedingnissen festgesetzten Aus-
nahmen und Modalitäten;

I ' . die ärarischen Wegmauthgebüren bei der Weg-
mauthstation Prag an den bezeichneten E in-
hebungspunkten,

f ü r d ie Z e i t v o m 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 b i s
le tz ten D e z e m b e r 1 8 8 0 im Wege der
öffentlichen Versteigerung vereint verpachtet wer-
den wird.

Die Pachtversteigerung findet unter folgenden
Modalitäten statt:

1.) Die Versteigerung wird

am 2 9 . O k t o b e r 1 8 7 7

um 9 Uhr vormittags im Rathssaale der k. l .
Finanz-LandeSdirection in Prag, Nr. 1037, I I ,
abgehalten, bei welcher mündliche und schriftliche
Anbote, welche letztere mit einer Ttempelmarke
von 50 kr. für den Bogen verfehen sein müssen,
angenommen werden.

2.) Der Ausrufspreis alS einjähriger Pacht-
fchilling für die vereinte Verpachtung sämmtlicher
Gebüren beträgt 1.467,730 f l , sage: Eine Mi l l i on
vierhundertsiebenundsechzigtausend siebenhundert und
dreißig Gulden österr. Währ.

3.) Zur Verpachtung wird jedermann zu-
gelassen, welcher nach den bestehenden Gesehen
eigenberechtiget, zu derlei Geschäften geeignet und
die bedungene Sicherheit zu leisten imstande ist.

Sowol von der Uebernahme als auch von
der Fortsetzung der Pachtung sind alle jene Per-
sonen unbedingt ausgeschlossen, welche wegen Ber-
brechen zu einer Strafe verurtheilt wurden.

Minderjährige Personen, contractbrüchiqe Ge-
fällspächter und Individuen, welche wegen Schleich-
handel oder wegen schwerer Gefallsübertretung ge-
straft oder auS Mangel der Beweise von dem
Strafverfahren losgesprochen wurden, und zwar
letztere durch sechs auf den Zeitpunkt der Ueber-
tretung, oder wenn dieser nicht bekannt ist, der
Entdeckung derselben folgende Jahre, werden zur
Licitation nicht zugelassen.

4.) Wer all der Versteigerung theilnehmen
wil l , hat v o r dem Beginne der Verpachtung einen,
dem zehnten Theile des GesammtausrufspreiseS
gleichkommenden Betrag in Barem oder in öffent-
lichen Obligationen, welche nach dem zur Zeit
deS Erlages bekannten börsenmäßigen Kurswerthe,
inbetreff der StaatsanlehenSlofe vom Jahre 1839,
1854, 1860 und 1864 aber nicht über den
Nennwerth angenommen werden, zuhanden der
Versteigerungskommission zu erlegen.

Die Pachtlustigen sind gehalten, die zur vor-
läufigen Caution gewidmeten Obligationen nach
Kategorie, Nummern und Nominalwerth genau
zu verzeichnen und das bezügliche Verzeichnis, mit
der Unterschrift verfehen, nebst den als vorläufige
Caution gewidmeten Wertheffecten beizubringen.

Es ist gestattet, diese vorläufige Caution bei
einer k. k. Staatskasse oder bei einem k. k. GefällS-
anlte zu erlegen, in welchem Falle die Quittung jener
Kasse, welche die vorläufige Caution in Empfang
genommen hat, der Versteigerungskommission zu
übergeben ist.

Dem bisherigen Pächter der Prager Linien,
verzehrungssteuer wird, wenn er mit keinem Pacht-
rückstande aushaftet, gestattet, statt einer neuen ","-
läusigen Caution die notariell legalisierte <-
rung beizubringen, daß er seine für die A g e ^ ^
tige Pachtung bestellte Kaution vorläus.g
sehung für seine künftige Serpst.ch""g
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5.) Die Genehmigung des Versteigerungs-
actes steht dem k. k. Finanz-Ministerium mit dem
Vorbehalte zu, die Pachtung ohne Rücksicht auf
das erzielte Bestbot jenem Offerenten zuzuerkennen,
welcher mit Rücksicht auf seine persönlichen oder
sonstigen Verhältnisse als der geeignetste erscheint.

Bei gleichem mündlichen und schriftlichen An-
bote w i rd , unbeschadet des dem k. k. Finanz-
Ministerium reservierten Vorbehaltes, dem münd«
lichen, unter gleichen schriftlichen Anboten jenem
der Vorzug gegeben, für welchen eine von der
Licitations'Commission sogleich vorzunehmende Ver-
losung entscheidet.

6.) Nach geschlossener Licitation wird kein
nachträglicher Anbot angenommen.

7.) Bei schriftlichen Offerten ist überdies noch
folgendes zu beobachten:

u.) Dieselben müssen b i s z u m 2 8 . O k t o b e r
1 8 7 7 , mittags 12 Uhr, bei der k. t. Finanz-
Landesdirection in Prag v e r s i e g e l t ein-
gebracht, können aber auch o o r Beginn der
mündlichen Versteigerung der Licitations.Com-
mission übergeben werden. — Später ein-
gebrachte Offerte werden nicht berücksichtigt.

b) Schriftliche Offerte müssen das Objekt, auf
welches geboten w i rd , dann den angebotenen
Pachtzins pro anno in Zahlen und Buchstaben
genau ausdrücken und sind vom Offerenten
mit Vo r - und Zunahmen, unter Beifügung
des Charakters und Wohnortes, eigenhändig
zu unterzeichnen.

o) Wenn mehrere Personen gemeinschaftlich ein
schriftliches Offert ausstellen, so haben sie in

dem Offerte auszudrücken, daß sie sich zur
ungetheilten Hand, nämlich Einer für Alle und
Alle für Einen, dem Aerar zur Erfüllung der
Pachtbedingungen verbinden. Zugleich müssen
sie im Offerte jenen Mitosserenten namhaft
machen, an welchen die Uebergabe des Pacht-
objektes geschehen kann.

ä) I n den Anboten ist die Erklärung auszudrücken,
daß der Offerent die Licitationsbedingnisse kennt
und sich denselben unbedingt unterzieht. —
Von außen müssen diese Eingaben als „Offerte
für die Pachtung der Prager Linienverzehrungs-
steuer und der damit zusammenhängenden Ge-
büren" bezeichnet sein.

s) Jedes schriftliche Offert ist von dem Zeitpunkte
der Einreichung für den Offerenten, — für
die Finanzverwaltung aber erst von dem Tage,
an welchem die Annahme desselben dem Er-
steher belannt gemacht worden ist — verbindlich.

8.) Wer im Namen eines anderen ein Offert
macht, hat sich mit der legalisierten Vollmacht seines
Machtgeders bei der Commission v o r der Licita<
tion auszuweisen und derselben die Vollmacht zu
übergeben.

9.) Die Licitationsbedingungen, welche v o r
der Licitation vorgelesen werden, können während
den gewöhnlichen Amtsstunden bei der k. k. Finanz-
Landes-Direction in Prag und bei den Finanz-
Landes «Dlrectionen in Wien, B r u n n , Lemberg,
Agram und Graz, bei den Finanz-Dircclionen
in Ofen , Tr ie f t , Laibach, Linz und Salzburg,
dann bei der t. k. Finanz - Bezirksdirection in
Prag eingesehen werden.

F o r m u l a r e
eines schrift l ichen O f f e r t e s f ü r die ver-

e i n i g t e n Pachtobjekte.
Ich Endesgefertigter biete für die mittelst

Kundmachung vom 25. September 1877, Zahl
47,827, ausgeschriebene Pachtung der Prager Ll<
nienverzehrungssteuer und der damit zusammen-
hängenden Gebüren, namentlich des Moldauzolles,
der ärarischen Prager Wegmauth und der städtischen
Pflastermauth, für die Zeit vom 1 . Jänner 1s7s
bis letzten Dezember 1880 den jährlichen P a ^
schilling von f l . . . kr. (mit Ziffern)'
das ist Gulden

Kreuzer (mit Buchstaben), wob"
ich erkläre, daß mir die Contractsbedingungen gena"
bekannt sind und ich mich denselben unbedingt
unterwerfe.

Als Vadium lege ich im Anschlüsse den be-
trag von ft. . . kr., das ist . . '
. . . . (mit Buchstaben) bei, oder lege ich nach-
stehende Werthpapiere im Betrage von . . . - ' '̂
. . k r , das ist (in Buchstaben a"^
zudrücken), oder lege ich dic Eassaqnittung b"
l. k ' über das ellegtt
Vadium bei.

am 187?.
Eigenhändige Unterschrift, (lharallel ° l "

Beschäftigung nnd Wohnort.

V o n A u ß e n .
(Nebst der Adresse an die k. k. Finanzlandes

Direction in Prag).
O f f e r t

sür die Pachtung der Präger Linienverzchnülg-'
steuer und der damit zusammenhängenden Gebild''

..

A n z e i g e b l a t t .
(4115—2) Nr. 5007.

Exec. Realitäten-Verkauf.
Die lm Grundbuche der D . - R . - O . -

Eommenda Tschernembl 8ub Curr.-Nr.i 14,
Urb.'Nr. 69 vorkommende, auf Johann
<2ustariö von Selo bei Otawi; Nr. 3 oer-
gewährte, gerichtlich auf 860 fl. bewerthete
Realitüt wird über Ansuchen der l. t.
Finanzprccuratur in Labach, zur Einbrin»
gung der Fo,derung an landeSfürstlichen
Steuern pr. 163 ft. 70 lr. s. A., resp.
des Restes, um oder über dem Schützungs-
werth am

19. Ok tober 1 8 7 7 ,

und auch unter demselben in der Oe-
lichtslanzlei, jedesmal um 10 Uhr vor»
mittags, an den Meistbietenden gegen Erl^g
des lOperzentigen Vadiums feilgeboten
werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
22. »ugust 1877.

( 4 1 3 5 - 2 ) Nr. 5468.

Exec. Realitäten-Verlauf.
Die im Grundbuche llä Gut Weiniz

sub Curr.«Nr. 33, Rclf. - Nr. 33 vor-
kommende, auf M i lo und Georg Cemaö
von Tille Nr. 5 vergewährle, gerichtlich
auf 1510 fl. bewerthete Realität wi;d
üb« Ansuchen des l . l . Steacrumtes Tscher-
nembl. zur Einbringung der Forderung
»u« dem steueramtlichen Rückstandsaus-
weise vom 19. Jänner 1877 per 24 f l .
71 lr. sammt Anhang, am

23. O l t o b e r und
23. November

um oder über dem Schätzungswerlh und
am 22. Dezember 1 8 7 ?

auch nnter demselben in der Gerlchtskanzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Vlelstbletenden gegen Erlag des 20perz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschcrnembl am
17. September 1877.

(4138—2) Nr. 5942.

Ezec. Realitäten-Verkauf.
Die im Glundbuche ää Gut Thür-

nau 8ul) Berg. - Nr. 276 vorkommende,
auf Johann Wolf auS Unlerdeutschmi
Nr. 9 oergewährtc, gerichtlich auf 520 fl.
bewerthete RealilSt wird über »nsuchen

des Peter Maurln von Obcrberg N . 9
zur Einbringung der Forderung aus dem
Schuldscheine vom 27. Ma l 1874, Zahl
3012, per 150 ft. il. W. s. A. am

2 2. O l t o b e r und
23. November

um oder über dem Schätzungswert!) und

am 22 . Dezember 1 8 7 7

auch unter demselben in der Gerichtskanzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormiltugs, an den
Meistbietenden gegen Erlag des lOperz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
17. September 1877.

(3729—3) Nr. 4755.

Uebertragung
ezeeutiver Feilbietungen.

Vom t. l. Bezirksgerichte W,ppach
wird belannt gemacht:

Es seien über Ansuchen der Maria
Men von Reifenberg, als Unioersalerbin
des Antun Pllsner, die mit dem Bescheide
vom 8. Juni 1877, Z. 3464, auf den
28. Ju l i , 29. August und 29. September
1877 angeordneten exec. Feilbietungen der
den Eheleuten Anton und Gertraud Sla»
bau von Gotsche gehörigen Realitäten aä
HaaSberg torn. H., pkg. 93, 189 und 195
auf den

14. N o v e m b e r ,
14. Dezemb r 1 8 7 7 und
16. J ä n n e r 1 8 7 8 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, hler-
gerichtS mit dem frühern Anhange über-
tragen worden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 27sten
Jul i 1877.

(4136—2) Nr. 6079.

Exec. Realitäten-Verlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Tschernembl sud Dom. - Urb. , Nr. 10,
Rclf.»Nr. 172 vorkommende, auf Johann
Mareni i aus Tschernemkl vcrgcwährte
gerichtlich auf 200 ft. bewcrthete Realität
wird über «»suchen dcr Mathias Venöic«
schen Erben (durch den Machthaber Anton
Icrsinovic von Tschernembl), zur Ein.
bringung der Forderung aus dem Zah.

lungSbefehle vom 23. Februar 1856. Zuhl
1190, per 77 fl. 35 lr. ö. W. s. «l., am

22. Ok tober und
23. November

um oder über dem Schätzungswert!) und
am 22. Dezember 187?

auch unter demselben in der Ger chislanzle!,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Meistbietenden aegen Ltlag deS lOperz
Vadiums feilgeboten werden.

K. l. BrzirlSaerichl Tschernembl am
17. September 1877.

"(4139—2) Nr. 5956

Exec. Realitäten-Verlauf.
Die im Grundduche t»ec Herrschaft

Tschernembl »ub Vera/Nr. 114 vorkom-
mende, auf Jakob Spreizer o^n Lahina
bei Stockendorf Nr. 4 veroewährte, gericht-
lich auf 170 fl. bewerthete Realität wird
über «nsuchcn der Gertraud Brunstale
(durch den Machthaber Mathias GcunS«
lale von Veriiö Nr. 7), zur Einbringung
der Forderung aus dem Zahlungsbefehle
vom 15. September 1876, Z 6307, per
159 ft. ö. W. s. A., am

2 2. O l t o b e r und
2 3. N o v e m b e r

um ober über dem Schätzunjsw.rth und
am 22. Dezember 1 8 7 7

auch unter demselben in der Oerichtslanzle!,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Meistbietenden gegen Erlag des 10perz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bezirlsgelicht Tschernembl am
17. September 1877.

^(4137—2) Nr. 5467.

Ezec. Realitäten-Verkauf.
D,e im Grundvuche aä Gilt We,niz

8ud Curr.-Nr. 138 vorkommende, auf J r .
Pavlesic von Hrast Nr, 18 vergewählte,
gerichtlich auf 645 fl. bewerthete Realität
wird über Alisnchm des t. t. Steueramtes
Tschernembl, zur Einbringung der Förde-
rung auS dem fteueramtlichen Rückstands,
ausweise vom 19. Jänner 1877 pr. 16 ft.
96 lr. s. «., am

22. Ok tobe r und
2 3. November

um oder über demSchähungSwerth und am
2 2. Dezember 1 8 7 7

auch unter demselben in der OerichlSlanzlci,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den

M.istbicleudln gegen Erlag deS 2 0 ^ "
ligen Vadiums feilgeboten werden. ^

K. l. OrzirlSaericht Tschen,embl ""
17. Sepiember 1877.
(3927 -3 ) Nr. ^ '

Executive
Vom k. l . Bezirksgerichte O v e r l y

wird belannt ge.nacht: ,<
Es sei über Ansuchen des 3""

ssovai von Palu die crss. Versteig^
drr d,m Johann Dorm i uoi, P ^ " ^ .
hvrigen, gerichtlich auf 81 lO fl .geA°",
ten, im Grmidbuchc der Herrschaft l ) ' , ,
denlhal 8ud tom. V, toi. 393, s ^ "
Nr. 132 vorkommenden Real'titt " A
aus dem Vergleiche vom 6. Juni l» .̂
g . 3482, schuldigen 66 fl. 21 lr. c» >̂
bewilligt und hiezu drei Fellbietu^
Tagsahungen, und zwar die erste aus

19. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 1 . November
und die dritte auf den

22. Dezember 1 8 ? 7 . l"
jedesmal vormittags von 10blS 1 2 " ^ ,
der GerichtSlanzlei mit dem Anh""^ >
geordnet worden, daß die Pfandreal'l" ^
der ersten und zweiten Feilbielung "" ĉ
oder über dem Schätzungswert!), " ^ ,
dritten aber auch unter demselben t)>
gegeben werden wird. ^alh

Die tticitatlonsbedinanisse, ">° ^,
insbesondere jeder «icitant vor »tw« ^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhan" ^
Acitationslommission zu erlegen ya, ^
wie das Schätzungsprototoll " " h ^
Grundbuchscrtract können w ^ l̂>e"'
gerichtlichen Registratur eingesehen °> ^

Unter einem wird den " "b l l " ' ^ l i «
beftMichcN Tadulargläubigern: ^ ^ „
Meoc von Draschza. Gcorg Pe'«"' ,„!>
Äreg. Anna Dormis von b " ^ ^ ^
Korenian und Johann Kovoi °o « t̂>
sowie Primus Vcben von ^r°ni°° ' ^
ihren ebenfalls linbelannlen ltrv z,gß
RechlSnachfolgein bela>'lil « " " « / n ^
die für sie "cstim'ten Ne.lft'l ^ ^
rubrilen ihrem »ä »eww be '<" ^ he'
ralor Franz Oglin von Oberla'
hilndissel weiden ,..H 0«"

K l. BezirlSgcrichl Obe'lalba«
19. Jul i l877. .
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(4035^3) Nr. 1284.

Executive
'"ealitätenversteigerung.

Vom k. t. Kreisgerichte Rudolfs-
" h wird bekannt gegeben:
^ 6s sei über Ansuchen des hohen
û " s (durch die ^
" d:e efec. Versteigerung der dem

" " y e l m , resp. Franz Rauber qehö-
^ 3?ch«lich auf 686 si. geschätz.

^ " Nealita't Rctf.-Nr. 182 .ä Stadt
^udolfswerth bewilliget und hiezu drei

^ ^ungs'Tagsatzungen, und zwar

,. 26. O k t o b e r ,
b« zweite aus den

23. N o v e m b e r

und die dritte aus den

2 1 . Dezember 1877,
jedesmal mit dem Beginne um 10 Uhr
Mit V " ' biesgerichtllchen Rathssaale
dak Anhange angeordnet worden,
"N dle Pfanorealilät bei der ersten
«o zwctten Feilbietung nur um oder

«v" dem Schä'tzungöwerth, bei der
"tten aber auch unter demselben hint-

"Ngegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wor<
"ach insbesondere jeder Licitant vor
gemachten Anbote ein 10'7„ Vadium
zuhanden der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schähungs-
ptotololl und der Grundouchseftract
"nnen in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Der FeilbietungSbescheid für die

plandgliiubiger, Margaretha Rauber,

^ h a 7 n a N ^ ^ ^ l e s Nachtiga,
unbekn« ? ̂ ""ber und Josef Fadian,

n m x . 5 " " m Kurator D r . Skedl
. " ^ l f t z w e r t h , und der Feilbietungs-
M " d für d^ Tabulargläubiger
Johann Deschmann, Gertraud Schu-
^ und Martin Sonc dem für sie'

'^ulen Kurator Dr . Rosina zugestellt. ^

Hudolsswerlh am 25. September
^"77.

Wd-^2) N,. 2744^
Ezecutive

Realitäten-Versteigerung.
lvir>. ^ ° . " k. c. Bezirlsger.chte Gurlfeld
"'"bekannt gemacht:
H, «s sei über Ansuchen des Michael
Arc vo„ Osredcl (durch H.rrn Dr. Karl
Ntr. ^" Gurlfeld) die exec. Verstel-
b ^ i ^ " " bem Johann Kerin, Grund-
au i q ^ ^ " l ° v n . l , gehörigen, gerichtlich
buck x f l ' ^ ^ ' »tschätzten, im Grund,
»ilcil m Herrschaft Thurnamhart »ub

's.'Nr. 468 votkommenden Realität
hlel. '^ schuldigen 207 f l . bewilliget und
zu,^ ! " ^ sseilbietungs-Tagsatzungen, und
' " " d.e erste auf den

dl, , 20 . O k t o b e r ,
°'l Weite auf den

unk ^. . 2 1 ' November
" ' " die dritte auf den

22. Dezember 1 8 7 7 ,

^ n i ^ " ? ' " ° a * o«n 9 bi« 12 Uhr,
»vor?.. ? " l t dem Anhange angeordnet
ersten ' ». ^ ^ ° Pfandrealltül bei der
Über d ^""ten Feilbielung nur um oder
«ber «!? ^«bützll'.gswtrlh, bei der dritten
bürden n » i " " " demselben hintangegeden

l n s b ^ . ^cilationsbedingnifse, wornach
^"bo!k j " ^ " " «icilanl vor gemachlem
der ^»ci, . " ^per^. Badmm zuvunden
sowie d " ^ " ^ ° " " - " l f t ° " ^ erlege,, hm,
H r u n d b l ' ^ ^ ^ " " s « p r o t ° t o l l ^nd der

l»"lchtl<ch?n!p""c" " " " " ln der die«.
2 « " n MeMrmur elüaeieb,!, werden.

^ - I. ' l i i877^lsgeticht Gullfeld am

(4060—2) Nr. 1312.

Executive
Bon den mit diesgerichtlichem Be-

scheide vom 7. August 1877, g . 1145,
in der Efecutionssache des h. Aerars
(durch die k. k. Finanzprocuratur in
Laibach) gegen Aloisia Gregorii in
Nudolfswerth zur ezcecutiven Feilbie-
tung der Realitäten sud Rcts.-3tr. 25
Hä Stadt Rudolsswerth und 8ub Rctf.-
Nr. 12, 123/1 und 145/1 ad Stadt-
gilt Rudolsswerth auf den 7. Septem-
ber, 5. Oktober und 2.November 1877
anberaumten Tagsatzungen erhält es
das Abkommen, und es werden zur
Vornahme dieser Feilbietungen die
neuerlichen Tagsatzungen, und zwar:
die erste auf den

9. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

1 4 . D e z e m b e r 1 8 7 7
und die dritte auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 7 8 ,
jedesmal mit dem Beginn um 10 Uhr
früh im diesgerichtlichen RathSsaale,
mit dem Anhange des Edictes vom
19. Jun i 1877, Z .882, angeordnet.

Den Pfandgläubigern Iosefa Kun-
tarit, Franz und Juliana Skrem wird
erinnert, daß der Feilbietungsbescheid
dem für sie bereits bestellten Kurator
Dr . Skedl in Rudolfswerth zugestellt
wurde.

Rudolfswerth am 25. Septem-
ber 1877.

(4132—2) Nr. 5474.

Ezec. Realitäten-Verlauf.
Dte im Grunduuche kä Heilsamst

Pöllarid 8ud Rclf.-Nr. 1 2 1 ' / , vorlom-
mende, au Marko Wijal von Bornschloß
Nr. 82 vergewährte, gerichtlich auf 30 ft.
dewerthete Realiliil wird über Ansuchen
des l. l. Steueramles Tsch-rnembl, zur
Einbringung der Forderung aus dem fteuer-
amtlichen RückstandSauswetse voin litten
Jänner 187? pr. 25 ft. 44 lr. s. N., am

22. O l t o b e r und
23. November

um oder über dem Schiihungswerth und am
2 2. D e z e m b e r 1877

auch unter demselben m der Gerichlelanzlei,
jeoesmat um 10 Uhr vormittags, an den

.Meistbietenden gegen E,lag de« 50perz.
' Vadlum« feilgevolen werden.

K. t. Vezlllegecicht Tscheinembl am
17. September 1877.

(399l—3) ' Nr. 4828.

Rcaffumierung ezec.
stealitütell-Velfteigeruug.

<jom t. l . OczirtSacrichte Krainburg
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Helena
Erzen von Krainburg (durch Dr. Burger)
die eleculioe Versteigerung der dem Nar-
lholmä Konc von Gorilsche gehbrigen,
gerichtlich auf 4525 fl. geschätzten, im
Grundbuche St . Leunardi 8ud Urb'Nr. 2,
im Grundbuche Vigaun »ud Urb.-Nr. 332
und Hüsteln sub Urb.^Nr. 336 vorkom-
menden Realitäten im Reassumierung««
wege poto. schuldiger 500 ft. o. 8. o. be-
williget und hiezu eine Feilbielungs-Tag-
sahung auf den

23. O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von lO bls 12 Uhr, hiergerlchlS
m«t dem UnHange angeordnet worden,
daß die Ps morealilüten bei dieser Feil-
bnlung auch unter dem SchühungSwerlhe
hinlangegcben werden.

D>e L citatiollSbedingnisse, wornach
insdtsondere jeder Licilant vor gemachtem
Alirole e»n I0perz. Badirm zuhanden der
«lcilationelommijston zu erlegen hat, sowie
dlc Schäyung«plolotolle und die Orund-
buchseftracle tvnnen m der dlesgerichlllchen
Registratur ein^tselien werden.

H. l . Bezirksgericht Kcainburg am
4. I u l l 1877.

l4140—2) Nr. 5905.

Ezec. Realitäten-Verlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Freithurn 3ub Curr. - Nr. 386 oorlom-
mlnde, auf Georg Tadoniö von Sile
Nr. 33 oergewührle, gerichtlich auf 1690 fi.
bewerthele Rcalllüt wird über Ansuchen
der Katharina C^donii sdurch Anton Ku«
pljen von Tschernembl), zur Einbringung
der Forderui g aus dem gerichtlichen Ber-
gleiche vom 22. Ollober 1K67, Z. 5937,
per 300 ft. sammt Anhang, am

2 2 . Oktober und
23. November

um oder über dem Schähungswerth und
am 22. Dezember 1877

auch unter demselben in der Gerlchlslanzlel,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Meistbietenden gegen Erlag deS lOperz.
Vadlum« feilgeboten werdm.

K. l Vezillsnericht Tschernembl am
17. September 1877.

(3864—2) Nr. 3329.

Executive Feilbietung.
Vom dem l l. Bezirksgerichte Seisen-

berg wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Andreas

Ptlsche oon Setsch Nr. 7, Bezut Gollschee,
gegen Anton Turk von Wlsaiz Nr. 2
wegen aus dem gerichllichrn Vergleiche
vom 15. September 1875, Zahl 362 l ,
schuldigen l05 ft. 0. W. e. 8. c. m d»e
tfcc. öffentliche Versteigerung der dem
letztem gehürigen, im Grundbuche der Herr-
schaft Seifmbtlg 8ub wm. I I , lo i . 4 l 6 .
Rctf.-Nr. 352 vorkommende,, Reallür im
gerichtlich erhobenen Schätzun^swelthe von
1602 ft. ö. W., gewilligt und zur Vor-
nähme derselben die drei Fellvlrlungs-
Tagsahungen auf den

22. O k t o b e r .
23. November und
24. Dezember 1 « ? 7 .

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhanqe bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende R.aluül nur
bei der letzten Feilbiltung auch u l«r dem
Schätzungswerlhe an den Mtlftdlelrnden
hinlangegcben werde.

Das Schähungsprolololl, der Vrund-
buchseflract und d»e ̂ lcilutioxSl ebin^ nisje
können bei diesem Gerchlt i» den gewöhn-
lichen Amleswndcn ein^lsehln werden.

s . l. Bezirksgericht Selsenvera am
22. August 1«7^

^2925—2) Nr. 1068.

ElilmelUllg
an Franz Meze von Planinc», rtsp.

dessen unvelannte Erben.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Lsltsch

wird dem Franz Meze von Planina, rejp.
dlfsen unbilannten Erben, hlemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge»
richte Jakob Vlalchon von Planina (durch
Dr. Eduard Deu) die ttla^c cle pr^W.
11. Februar l I . , Z. I06tt. M o . «us-
welfung von 100 S lü l l Taimen s. »
eingebracht, worüber die Tngjuhuag zur
ordentlichen mündlichen Beihanolung auf

den 22 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergericht« angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaalen
diesem Gerichte unbekannt und dirselbm
vielleicht auS din l. l. Erblanoen abwe-
send sind, so Hal man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten de.,
Johann Zadnil von Unte,planina als
Kurator aä »owm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu or^
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen ober sich
einlll andern Sachwalter bestellen u.d
diesem Gerichte namhaft machen, über.
Haupt im ordnungsmäßigen Wege einschie».
ten und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
derlichen Schritte einleiten können, widri.
gens diese Rechtssache mit dem ausgestell-
ten Kurator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Kurator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Veradsaumung entstehenden Fol-
gen selbst beiznmessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 20sten

(3695—2) Nr. 7349.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte in AbelS-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Ef«utionSsache deS l. l .

Steueramtes Ndelsber», uom. des hohen
Aerars, gegen Franz Strarjot von Neoerle
Nr. 17 wegen 116 st. 5 lr. die mit dem
Bescheide vom 10. Februar 1877, Z^hl
1611, auf den 23. Nuauft 1877 angeordnet
gewefene dritte exec. Feilbietung der Rea-
lität »ub Urb.-Nr. 1 kä Iablaniz auf den

18, O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bi« 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange reassumierl worden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg am
10. August 1877.

(3986—3) Nr. 5931.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krairibulg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen beS Paul Kuralt
(durch Herrn Dr. Menclnaer) die eficulioe
Versteigerung der dem Franz Marluvi i
von Piula gehörige»', gerichtlich auf 920 ft.

!ae'chäht?n, im Grundbuche der Hxrschuft
Estg 8ub Uld.-Nr.40, Nclf.-Nr. 24/6 vor-
kommenden Realität bewilliget uul> hiezu
dre> FelloirluligeTugsahungen, und zwar

! die erste auf den
19. O l l o b e r ,

die zweite auf den
19. November

und die drille auf den
20. Dezember 1 8 7 7 ,

jbeSmal vermuths von 11 bis 12 Uhr, in
der Gerichtelanzlei mit dem «nhange an»
geordlicl woroen. daß die Pfundlealilüt bei
der t'stcn und zwcllen Feiltiietung nur um
oder üoer dem Schatzungslverlh, bei der
dlllt^n aver auch umer demirlben hintan-
gegeben werden w«ro.

Die ^>cillltlos>eb^dingnifse, wornach
insbesondere jeder Victtant vor gemuchtem
Anbote em 10perz. Vabrum zuhanden der
Llcltatlonslommlsslon zu erlegen hat, so-
wie das ScdähiingSprotololl und der
Grunobuch«eftruct können in der oieS-
gerichlllchcn Neglftratut eingesehen werden.

K t. Bezirlsg richt Krainburg «»
25. August l«?7.

(3964—2) Nr. 3766.

Orinnerung
an Gregor P r t s t o u , rücksichllich dessen

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l . t. Bezirksgerichte Rad-

mannSdorf wird dem Gregor Priftou und
»ückstchtlich dessen unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemlt erinnert:

E« habe wlder dieselben bei diesem
Gerichte Johann Slojan von Scheruuniz
Nr 12 »ub prasZ. 14 Ssptember 1577,
Z. 3766, die Klage p<:w. EigenthumS-
tlsthun« der Realität Urb.. Nr. 156 »ä
Hcr,schaft VeldeS eingebracht, wvtüber
zur Verhandlung dieser Rechtssache die
Ta^satzung uuf den

26. Ok tobe r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls bestimmt
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellugien
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vleUeicht aus den l. l. Erblanden abwr>end
sine, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf lhrc Gefahr und Kosten den Herrn
Andreas Zupan von Vormarlt als Ku-
ratv' kä llcwm bestellt.

D»e Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und dnsem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt wird und die Geklagten,
welchen e« übrigens freisteht, ihre NechlS-
bthelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die aus ein-r Der-
»bsüumung entstehenden Folgen selbst beiz^
messen haben werden. , an»

14. September 1S77.



1932
<7U llen meinen Freunden und Velann-
<^>ten ein herzliches

Lebewolil!

U Viditz,
(4249) Einjährig-Freiwilliger in Marburgs

Cm

Offizier
sucht mit einer jungen, gebildeten, streng
soliden Dame in Korrespondenz zu tteten,
um die langen Winterabende in angeneh-
mer Anregung zuzubringen.

Briefe unter Chiffre: ..<?. » . "
post« rs8tHnt6 Laibach. (4248) 3—1

zxxiiixxiiixweiixxiixxiiixxiiiixx;
< Wohnungsveränderung. !

) Meä. Dr. Frieär. Kee8backer
/ wohnt jetzt )

> Rnthausplatz Nr. 10, I. Stock
l ( ^ 3 -1 (Pammer'sches Haus). ^

^ »pl>«vl»«tnll6au: Von 7 bis 8 Uhr morgens und von 2 bis 8 Uhr „achmittaqs. ^

M M - Freiwillige Licitatilln. ^WW
Donnerstag den R^. Oktober l . I . und die darauf fol.

genden Tage sindet am A l ten Vtarkte im Hause Vtv. l l t
neu, 3R a l t , i,n I. Stock, eine freiwillige Limitation von

JimmereiltnchtungsstiickeN) Mchengeriithschastell, Kleidung,
Wiijche und Oettgewand u. s. w.,

und zwar vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr
statt. (424U) 4 1

Bastas-EröQüiiüfi.
I m Pauer'scheu Hause, Petersstraße 24,

sind

echte Tiroler und tlnterkrainer
Weine

zu den billigsten Preisen zu bekommen.
Um geehrten Zuspruch bittet

(4227) 2 2 ^N«M ^MOlt.

Herrcn-Wijschc,
eigenes Erzeugnis,

solideste Aibeit, bester Stoff und zu möglichst
billiget» Preise empfiehlt

C. I Hamann,
Hauptplalz Nr. 17.

Auch wird Wäsche genau uach Maß und
Wunsch angefertiget und nur bestpassendc Hem»
den verabfolgt. ' (2713) 85

Gesucht wird

ein AmiM,
sogleich zu beziehen .— Auslunst im t. l, Tabak«
Hauptvcrlag. (4243) 3—1

U. Piccoli,

(4004) 6—2 Das

feinste Glycerin
Vl)N

verlauft in Ilaschm zu 10 l .

Apotheker, Nicnerftraße, ^aibach.

W I m Selbstverläge des Verfassers P, W. !
W Kubiczel in W'eu, VI I I , Lederergafse 23. «
W Radikale Heilung der !

M lgo ldene Ader). ^ i i Thue Arznei,
W reine Uaturheilung. Preis n«r <i0kr.
> mit Post 70 kr. (3031) 10-6

(4l22-1) Nr. 4»?6.

Kuratorsbestellung.
Von dem l. l. Vezirls»erichtc Tschcr-

nembl wurde dem Ienze Ialsa von Ne<
stopelsdorf, unbekannten Aufenthaltes, zur
Wahrung seiner Rechte Herr Peter Persch«
von Tschernembl als Kurator »ä aotum
aufgestellt, welchem unter einem der dieS-
gerichtlich« Bescheid vom 4. Juli 1877,
Z. 4976, eingehändiget wurde.

H. l. VezirlSgerlcht Tschernembl am
4. Jul i 1877. .

! ^ ötjir!!, Vpciugassc tlr. l l. V» RT>Z>^ I I , , Franzlnslirücktüstlaßc 13.

! für Centralneizung „nil Ventilation, Wasser- unä Ga»anlngen.

, Z W K Negulier-Filllöfen
! ^D«2!^^^ mit gußeisernem Mantel, mit oder ohnc Ventilaüou

! W^WM leiue strahlende Wärme, aeriuaer Ushlencousum, durch-
l W^^M schnittltch '» bll> 1i> Eluudc» V»c»»da,,er,
> ^ j ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ Austräge werden in meiner Niederlage suwic im Comptoir
> !»^^^^^^» ^^ erzherzonlich Ulvrccht'jchen Produllenvrrjchleikeo: i i i . ,
> ^D^^^^WW^Äte«l in„sassc ilir. 12, entgegengenommen. (4040) 10 ^.i

(4211-1) Nr.84W.

Kuratorsbestellung.
Vom l. t. Äellrlsgcrichtc F-lsttlz wird

im Nachhange zum d!essserichtl!cheu Ed clc
vom 18. Iunl 1877. Z. 5991, dc>, nn.
bekannten Rechtsnachfolgern der verstor-
benen T'bulargläubiger Jos f sseigcl, Bar-
bara Fcigel und Maria Smndel belannt
^e^cbe ,̂ dnß ihnen zur Wahrung ihrer
Reckte Herr Fran; Gcniger von Dornegg
als Kurator aä llcwrn bestallt wuroe.

K. l. Bezirls^ericht Feistriz am 22sten
September 1877.
(3949-3) )ir. 4009

Reafsumierunst
dritter erec. Feilbietuug.

V^m l. l. Bezirlsgerichle Senosetjch
wird lund gemacht:

Es sei iibcl Ansuchen des t. l. Steuer,
amtcs Scnoscisch die mit dem Glscheide
vom 4. «lullst 1876. Z. 3323, anberaumt
gewesene u»d sahin sislicrte dritte exec. Feil»
bietung der der Mar>u S-.mc von iiaxdol
HS.« Nr. 33 gehün^cn, im Grundbuche
der Hei rschafl ĉiegn »ub Urb.-Nr. 153
vorkommenden, gerichtlich auf 900 fl. ge«
fchählen Realität reassumiert und zu deren
Pornahme dle Ta^sahuna auf den

24. O t t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. K. Geurlsgericht Senosetsch am
27. August 1877,
(3592—2) Nr. 74W.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Pom t. l . Gezl'lSgerichtc in <ldels.
berg wird bekannt gemacht:

Es sei in der Executionssache der
l. l . Finanzprocuratur silr Krain, uoiu.
des hohen AerarS, gegtn Josef H^llo we«
gen 90 fl. 1 ' / , lc. die mit dem Bescheide
vom 28. März 1876, Z. 2888. auf den
25. August 1876 angeordnet gewesene dritte
izlilbietung der Realität Urb.-Nr. 17 aä
Prem auf den

23 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dcm
vorigen Anhange reassumiert worden

« . l . VczirtSgericht «delsbera am
14. August 1877.

(4165—3) 9lr. 8610.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laidach
wird bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen des Anton
Verhunz (durch D r . Moschö) die exe-
cutive Feildietung der dem Georg uno
der Wilhelmine I a r c gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 67 st. geschätzten Fahrnisse, a l s :
verschiedene Elinichtungsstücke, bewil-
liget und hiezu zwei FeUbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 3 . O k t o b e r
und die zweite auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 7 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
no'thigensalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cute« in Laibach, Tnesterstraße Hs.-
Nr. 62, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach am 29. September 1877.
^4209—1) Nr. 5583.

Kuratorsbcstellung.
Vom t. l. Vezirtsgcnchle Fei!wz wird

im Nachhange zum diesgerichtlichen lödictc
vom 24. April 1877, Z. 4l59, den un<
bekannten Rechtsnachfolgern der velstoi«
denen Tabularglaubigcr Martin und Io-
Hanna Tomas-ö, PostHumus Franz Coelan
und Marianua Kvttan von Hclje, und
der unbekannt wo befindlichen Marlanna
Lvetan von Eelje belannt gegeben, daß
zur Wahrung ihrer Nechle Herr Lorcnz
Iirouschct in Feistriz zum Kurator ad
aetum ocstellt wurde.

K.k. VezirlSgericht Feistriz am 20sten
September 1677.

(4208—3) Nr. 8964.

Concurs-EriMung
liber das Vermögen des im diesgerM
lichen Register siir Einzelsirmen u«M
der Firma Äoh. Cv. V i ö i i . G m M
warenhandlung iuilaibach. eingetragellt»

Firnlü-Inhabers Äoh. Cv .V i i i e .

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach ist über das gesammte, ^
immer befindliche bewegliche, dannB
das in den Ländern, in welchen d«
Concursordnung vom 25. Dezemb"
1868 gilt, gelegene unbewegliches
mögen des im diesgerichtlichen Neg'ff
für Einzelsirmen unter der Fu>^
I o h . Ev. V i i i ö , Gemischtwarenha^
lung in LaibaH, eingetragenen F l lB '
Inhabers I o h . Vv. Viöiö der Concu"
eröffnet, zum Concurskommissil ̂
k. k. Landesgerichtsrath Herr M
Koöevar, mit'dem Amtssitze zn Laibch
und zum einstweiligen Masseverwallc
der Advokat Herr D r . Valentin Za""
in Laibach bestimmt worden.

Die Gläubiger werden clusgef̂
dert, bei der zu diesem Ende aus ^

,! 2 2 . O k t o b e r 1 8 7 7 ,

vormittags uni 9 Uhr, im Äuitss^
des Concurslommissars angeordnet"
Tagfahrt, unter Beibringung del ̂
Bescheinigung ihrer Ansprüche d l^
lichen Belege, über die Bestätigung^
einstweilen bestellten oder über die ^
nennung eines anderen Masseverwcilit
und eines Stellvertreters desselben lhl
Vorschläge zu erstatten und die M
eines Glä'ubigerausschusscs vorzU^s
men.

Zugleich werden alle diejewg^
welche gegen die gemeinschaftliche ^
cursmasse einen Anspruch als Concur»
gläubiger erheben wollen, aufgefol^ ̂
ihre Forderungen, felbst wenn ̂
vtechtsstreit darüber anhängig sein ft"'

b i s 2 1 . N o v e m b e r 1 « ^
bei diesem k. k. Landesgerichte ""
Vorschrift der Concursordnung zur ̂
meidung der in derselben angedroh ,
Rechtsnachtheile zur Anmeldung "
in der auf den

2 8 . N o v e m b e r 1 8 7 ? ,
vormittags um 9 Uhr, angeordn^
LiquidierunMagsahrt zur Liquidier"
und Ranobestimmung zu bringen-

Den bei der allgemeinen ^q ̂
dierungs - Tagfahrt erscheinenden .
gemeldeten Gläubigern steht d c i s ^
zu, durch freie Wahl an die Sl
des Massevcrwalters, seines Ste"
treters und der Mitglieder des W,^
bigerausschusses, welche bis dah»n ,
Amte waren, andere Personen '?
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlich"^
im Laufe des Concursvcrfahrens ^
den durch das Amtsblatt der „ ^
cher Zeitung" erfolgen. ^ .

Laibach am «. Oktober 1 ^ ^

Kuratorsbestellung-^
Vom l. l. Vezirlsgerlchlc Fclstl" ^

im Nachhange ,um dteS^erichtlH ^
scheide vom 9. Mal 1877. Z. 4"' ' ' ^ l
unbekannten Rechtsnachfolger«' ° ^ . ^
slorbencn Helena Gcrl ooi, H" ' l ^
btlannt gcgcben, daß ihnen i " ^ ^ c
cunci ihrer Rechte Hcrr F"llz " ^ .
als Kurator «ä ^otnm bestellt w" ^ ,

K. l. VezirlsgeriHt Feistt'z a"
September 1877. ^ ^ ^ -


